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Jahresplanung Liguster 2026-2027 

 
 

Lehren und Lernen 
Entwicklungsziele 

Thema 
Schulprogramm 

Ist-Zustand Zielsetzung Planung /  
Massnahmen 
 

Indikatoren Zeitplan 
Ressourcen 

Akteure 

Beurteilungspraxis 
fachliche & überfach-
liche Kompetenzen 
QUIMS- Vorgabe VSA 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

regelmässiger Aus-
tausch in den PTs. 
WB mit IQES haben 
stattgefunden  

Die Lehrpersonen im-
plementieren ein kom-
petenzorientiertes Be-
urteilungswesen ge-
mäss den Richtlinien 
des Lehrplans 21. Da-
bei wird eine ausgewo-
gene Praxis zwischen 
formativer Unterstüt-
zung und summativer 
Überprüfung sicherge-
stellt. 

Die Lehrpersonen pla-
nen und realisieren 
eine didaktisch ausge-
wogene Anwendung 
von formativer und 
summativer Beurtei-
lung, um Lernprozesse 
gezielt zu steuern und 
Lernergebnisse ge-
mäss LP21 kriterienba-
siert zu bewerten. 

- Lernkontrollen wer-
den kriterienbasiert 
und stufenkonform 
nach LP21 gestaltet. 

- Formative Feed-
backs (z. B. Lern-
journale, Coaching-
Gespräche) steuern 
den individuellen 
Lernprozess vor der 
summativen Bewer-
tung 

- Beurteilungsanlässe, 
die das Wissen in 
Anwendungssituatio-
nen prüfen, finden 
statt. 

Fortlaufend 26/27 Fachschaften 
PTs 
SL 

Standardisierte Tests 
wurden thematisiert 
und werden durchge-
führt. 
 

Standards zu Beurtei-
lungen liegen vor. 
 

Standards und Verein-
barungen für die Beur-
teilungspraxis sind in 
den Fachschaften be-
sprochen und be-
stimmt. 

Die Fachschaften ha-
ben verbindliche Ver-
einbarungen zur Um-
setzung der formativen 
und summativen Beur-
teilung schriftlich fixiert, 
um eine kohärente Be-
urteilungspraxis ge-
mäss LP21 zu gewähr-
leisten.  
 
Die standardisierten 
Prüfungen und/oder 
Kriterienraster werden 
erstellt. 

Verbindliche Beurtei-
lungsstandards sind 
schriftlich fixiert, wer-
den im Unterricht an-
gewendet und in den 
Fachschaften proto-
kolliert evaluiert. 
 
 
 
 
Prüfungsunterlagen 
und Kriterienraster 
sind zentral abgelegt 

Fortlaufend 26/27 
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und für alle Lehrper-
sonen frei zugäng-
lich. 

Regelmässige Treffen 
in den Fachschafts-
gruppen (Fachschafts-
fächer: D, E, F, M, 
RZG, NT, WAH, Sport, 
DaZ). 
Ablage auf Schulteam-
laufwerk. Es liegen in 
allen Fachschaftsfä-
chern 3-Jahresplanun-
gen vor. 
 
 
 
 

Pädagogische Teams 
und Fachschaften steu-
ern die systematische 
Weiterentwicklung der 
Unterrichtsqualität. 

Sicherstellung einer ho-
hen Unterrichtsqualität 
durch didaktisch aufbe-
reitete Lerneinheiten. 
 

Gemeinsame Erar-
beitung von kompe-
tenzorientierten Un-
terrichtsmaterialien. 

Fortlaufend 26/27 

SOL 
 
Selbst 
organisiertes  
Lernen 

Coachinggespräche 
werden von der KLP 
durchgeführt. 
 
 
Der SoL-Unterricht ist 
etabliert und fester Be-
standteil im Stunden-
plan. 
 
 
 
. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Team prüft die 
SOL-Repertoires und 
legt einheitliche Min-
deststandards fest 
 
.  
 
 
 
 

An der schulinternen 
Weiterbildung während 
der Sommerferien be-
sprechen wir die Min-
deststandards für den 
SOL-Unterricht. Ziel ist 
es, neue Lehrpersonen 
einzuführen und ein ge-
meinsames Verständ-
nis für SOL zu schaf-
fen. 
 
 
Die grundlegende SOL-
Kompetenzen werden 
gelernt und werden lau-
fend optimiert. Das Be-
gleitmaterial steht dem 
gesamten Kollegium of-
fen. 

Die Lernstrategien 
und die Lernmetho-
den sind den Lernen-
den bekannt. 
 
Fachspezifische 
Lernaufträge/geeig-
nete Aufgaben für 
den SOL-Unterricht 
sind erarbeitet wor-
den und LP vorge-
stellt. 
 
Die Minimalstandards 
für den SOL-Unter-
richt sind vereinbart 
und schriftlich festge-
halten. 
 
 
Alle oben erwähnten 
Elemente und Abma-
chungen werden 
schriftlich festgelegt 
und dem Team zur 
Verfügung gestellt. 

Fortlaufend 26/27 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

SoL  
Arbeitsgruppe 
Fachschaften 
SOL-unterrichtende 
LP 
 
 
 



3 

BBF  
Aufbau gemäss stan-
dardisierten Vorga-
ben BBF 

Vorbereitungskurse 
Gymnasium und Mittel-
schulen. Punktuelle Un-
terstützung von SuS 
nach erfolgter Aufstu-
fung. Integrierte Förde-
rung in den Klassen. 
 
Aufbau des Ressour-
cenzimmers. 
Planung und Organisa-
tion der Pull-outs. 
 
Aufnahmekriterien für 
die Pull-outs sind LP 
bekannt, der Ablauf 
wird nach Vorgaben 
eingehalten. 
 
Die an der WB einge-
führten Einschätzungs-
instrumente werden an-
gewendet. 

Eine optimale Förde-
rung der einzelnen Kin-
der und Jugendlichen 
mit ihren individuellen 
Begabungspotenzialen 
in verschiedenen Berei-
chen wird ermöglicht. 

Die Informationen (z. B. 
über neue Unterrichts-
materialien und Litera-
tur) werden laufend ak-
tualisiert und kommuni-
ziert (z. B. via Infomail/ 
an SK/ Padlet). 
 
Die Fachperson für Be-
gabungs- und Begab-
tenförderung (BBF) 
führt das Kollegium so-
wie die Schülerschaft 
zu Schuljahresbeginn 
in die Nutzung des 
Ressourcenzimmers 
ein und präsentiert das 
entsprechende Jahres-
programm. 
 
Mittels Klassenscree-
ning werden gezielt Po-
tenziale identifiziert, um 
eine passgenaue Auf-
nahme in das schulei-
gene Pull-out-Pro-
gramm sicherzustellen. 
 
Die BBF-Angebote wer-
den für die ganzen 
Klassen erarbeitet.  
 
 

Die Lehrpersonen 
nehmen an der Vor-
stellung des aktuellen 
BBF-Angebots teil 
und nehmen die An-
gebote war.  
BBF-Angebote wer-
den in geeigneter 
Form den Klassen 
vorgestellt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Klassenscree-
nings aller LPs liegen 
vor. 
 
 
 
 
 
Klassenangebote 
sind durchgeführt und 
evaluiert. 
 
 
 

26/27 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Herbst 26 

BBF-Fachperson 
SL 
Lehrpersonen 
BBF-Fachlehrper-
son 
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Lehren und Lernen 

Sicherungsziele 

Thema 
Schulprogramm 

Ist-Zustand Zielsetzung Planung /  
Massnahmen 
 

Indikatoren Zeitplan 
Ressourcen 

Akteure 

Integrative Förderung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Integrative Sonder-
schulung und Lern-
setting 

Die Förderpraxis ist in 
schriftlicher Form vor-
handen. 
Unterstützungsmass-
nahmen finden vor Ort 
statt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im Rahmen des integ-
rativen Unterrichts un-
terstützen die sonder-
pädagogischen Fach-
personen (SHP) die 
Klassenlehrpersonen 
bei der Umsetzung von 
Binnendifferenzierung 
sowie im konstruktiven 
Umgang mit der Hete-
rogenität. Dabei unter-
stützen sie gezielt 
Schülerinnen und 
Schüler mit erhöhtem 
Förderbedarf bei der 
Erreichung ihrer indivi-
duellen Lernziele. 
 
 
 
 
 
 
 
Die ISR-SuS sind unter 
Anwendung der son-
derpädagogischen Zu-
gänge zum LP 21 von 
den SHP gefördert. 
 

Das SHP-Team stellt 
die im Förderkonzept 
verankerte Förderpra-
xis sowie die damit ver-
bundenen Aufgaben 
und Erwartungen an 
die Zusammenarbeit 
transparent im Kolle-
gium dar. Insbesondere 
neue Lehrpersonen 
werden im Rahmen der 
Einführung über diese 
Standards und Pro-
zesse informiert. 
 
Die Jugendlichen kön-
nen im Regelsystem 
gezielt geschult wer-
den. 
Die SuS arbeiten in un-
terschiedlichen Leis-
tungsniveaus. 
 
 
Die SHP setzt individu-
elle Förderschwer-
punkte und formuliert 
für die lernzielbefreiten 
SuS in dem entspre-
chenden Fach eine 
Förderplanung und den 
dazugehörigen Lernbe-
richt. 
 
 

Das SHP-Team setzt 
sich intensiv mit der 
Thematik auseinan-
der und erarbeiten 
einen Umsetzungs-
plan. Ein Fahr-
plan/Umsetzungs-
plan ist erstellt und 
wird spätestens ab 
Sommer 2027 umge-
setzt. 
 
 
 
 
 
Im Regelunterricht 
sind diese Leistungs-
niveaus bzw. Indivi-
dualisierung erkenn-
bar. 
 
 
 
 
 
 
Förderschwerpunkte 
sind in der Förderpla-
nung ersichtlich. 
 

26/27 fortlaufend SHP 
Lehrpersonen 
SL 
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Lebensraum Schule 
Entwicklungsziele 

Thema 
Schulprogramm 

Ist-Zustand Zielsetzung Planung /  
Massnahmen 
 

Indikatoren Zeitplan 
Ressourcen 

Akteure 

STIS Rahmenkonzept der 
KSB liegt vor. 
Gezielte Schulungen 
auf KSB-Ebene finden 
statt. 
 
STIS- Konzept der 
Schule Liguster ist er-
stellt, von der KSB und 
GL abgenommen, wird 
auf der Schulebene er-
folgreich gelebt und 
umgesetzt. 
 
 
Werte der Schule sind 
im gemeinsamen Pro-
zess auf der Schul-
ebene definiert. 
 
 
Die Inbetriebnahme 
des 3. Lernorts erfolgte 
im Herbst 2024.  
 
Das Aufnahmeverfah-
ren ist routiniert und 
nach Beschrieb durch-
geführt. 
 
 

STIS- Konzept der 
Schule Liguster wird 
auf der Schulebene er-
folgreich gelebt und 
umgesetzt. 
SuS mit starken Verhal-
tensauffälligkeiten ha-
ben die nötigen über-
fachlichen Kompeten-
zen erlangt, um 
sich im System Sekun-
darschule Liguster an-
gemessen zu verhalten 
und dadurch ihre Se-
kundarschulzeit an 
der Schule Liguster re-
gulär abschliessen zu 
können. In den Klassen 
sind die Voraussetzun-
gen geschaffen, damit 
eine ruhige und förderli-
che Lernatmosphäre 
entstehen kann.  

STIS-Programm ist im 
Schulhaus implemen-
tiert. 
 
 
Die Werte der Schule 
sind bestimmt und wer-
den gelebt. 
 
 
 

Die Werte sind auf 
der Klassenebene in 
geeigneter Form vi-
sualisiert. 
 
Fahrplan «Wertear-
beit 1. SEK» ist erar-
beitet und wird um-
gesetzt. Eine Evalua-
tion wird durchge-
führt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

26/27 fortlaufend 
 
 
 
 
Bekanntgabe 
Werte-Plan zu 
Beginn 26/27 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

STIS Coach 
 
 
 
 
alle 

Betreuung 
 
 
 

Bestehendes Betreu-
ungskonzept 
 
Das Betriebskonzept 
definiert und legt die 
Abläufe während der 

Das Betreuungsange-
bot umfasst eine be-
darfsgerechte Beglei-
tung der Jugendlichen 
sowie ein breites 
Spektrum an aktivieren-
den Angeboten 

Die Partizipation der 
Leitung Betreuung an 
Schulkonferenzen so-
wie die Teilnahme des 
Teams an relevanten 
Weiterbildungen ge-

Die Teilnahme hat 
stattgefunden. 
 
 
 
 
 

WB-Tage August 
26/27 
 
 
 
 
 

LB 
Betreuungsmitar-
beitende 
SL 
Gesamtteam 
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Umbauphase im Provi-
sorium fest. 

 
 
 
 

währleisten die qualita-
tive Weiterentwicklung 
des Lebensraums 
Schule. 
 
Das Betreuungsteam 
setzt sich im Rahmen 
regelmässiger Gefässe 
mit aktuellen pädagogi-
schen Fragestellungen 
auseinander. Beste-
hende Angebote für die 
Jugendlichen werden 
systematisch evaluiert 
und im Sinne einer kon-
tinuierlichen Qualitäts-
verbesserung bedarfs-
gerecht weiterentwi-
ckelt.  
 
 

 
 
 
 
Pädagogische 
Schwerpunkte sind 
fester Bestandteil der 
wöchentlichen Team-
sitzungen (Protokoll-
führung). 
 
Mindestens einmal 
pro Schuljahr findet 
eine strukturierte 
Feedbackrunde mit 
den Jugendlichen zur 
Angebotsqualität 
statt. 

 
 
 
 
Fortlaufend 
 
 
 
 
 
 
Spätestens Ende 
Schuljahr 26/27 

 
 
LB, Betreu-
ungsteam 
 
 
 
 
 
LB, LHT, SL 
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Lebensraum Schule 
Sicherungsziele 

Thema 
Schulprogramm 
 

Ist-Zustand Zielsetzung Planung /  
Massnahmen 
 

Indikatoren Zeitplan 
Ressourcen 

Akteure 

BNE 
 
 
  

Regelmässig stattfin-
dende Teamanlässe, 
Ruheraum etc. 
In der 10h-Pause statt-
findender Pausenkiosk 
mit Angeboten nach Er-
nährungsrichtlinien  
 
Wechsel Gesundi 
Schuel zu BNE ist im Sj 
24/25 erfolgt. 
 
Die Einführung des Kol-
legiums erfolgte an der 
WB in den Sommerfe-
rien Sj 24/25. 
 
Versuch BNE-Award 
als Teil der Projektprä-
mierung. 
 

Bildung für Nachhaltige 
Entwicklung (BNE) wird 
an der Schule Liguster 
bewusst gelebt/unter-
richtet. Sie bietet mit ih-
rer inhaltlichen und me-
thodischen Vielfalt ei-
nen attraktiven Ansatz 
für ein motivierendes 
und zukunftsorientier-
tes Lernen, Leben und 
Arbeiten in der ganzen 
Schule.  
 
 
 
 

Im Schuljahr 2026/27 
wird mindestens ein 
Projekt im Bereich der 
Bildung für Nachhaltige 
Entwicklung (BNE) initi-
iert und umgesetzt (z.B. 
BNE-Award). Die Kon-
zeption ist dabei auf 
Nachhaltigkeit ausge-
legt.  
 
 
 
 
 
 
 
Die Klassen unserer 
Schule nehmen die 
BNE-Angebote wahr 
und nehmen an diesen 
mit den ganzen Klas-
sen Teil.  
 
 
 
 

Im ersten Quartal 
(Quintal) werden 
dem Kollegium im 
Rahmen der Schul-
konferenz (SK) po-
tenzielle Projektvor-
haben präsentiert. 
Die Auswahl und 
Entscheidung über 
die Durchführung so-
wie die thematische 
Schwerpunktsetzung 
erfolgen im Konsens 
des gesamten 
Teams oder einzel-
nen Klassen. 
 
Am Ende des Schul-
jahres wird evaluiert 
welche Projekte 
durchgeführt sind 
und Projektab-
schlüsse werden der 
Schulöffentlichkeit 
präsentiert. 

1.Quartal Schul-
jahr 26/27 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ende Schuljahr 
26/27 

AG BNE, SL 
LB 
Lehrpersonen, Be-
treuungsmitarbei-
tende 
 

Schule mit sport-
freundlicher Schulkul-
tur 

Die Schule Liguster 
bietet verschiedene 
Sportkurse an und 
nimmt regelmässig an 
Sportevents teil. 

Sporttage im Sommer 
und Winter fördern die 
Gemeinschaft und die 
Gesundheit 
 
Die freiwilligen Schul-
sportkurse finden im 
Rahmen der Möglich-

Regelmässige Durch-
führung sportlicher An-
lässe. 
Schulsportkurse/ Tur-
niere finden statt. 
 
Flexible Anpassung 
des Angebots. 
 

Die Jugendlichen 
nehmen aktiv an in-
ternen und externen 
Sportanlässen teil. 
 
Die Anzahl Schul-
sportteilnehmenden 
ist pro Kurs über 10 
SuS. 

26/27 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fssk-LeiterInnen 
SuS 
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keit (Umbau der Turn-
halle) statt. Die Schule 
bleibt bei Turnierteil-
nahmen aktiv. 
 
LP werden aktiv in die  
Begleitung  
miteinbezogen. 
 
 
 
 

Eltern werden aktiv in 
die Begleitung  
miteinbezogen. 
 
 
Die Evaluation der Kul-
tur- und Sportwoche 
(KuSpo) dient als ver-
bindliche Entschei-
dungsgrundlage für die 
zukünftige Konzeption, 
Organisation und 
Durchführung. 
 
Die Rezertifizierung 
des Labels «Schule mit 
sportfreundlicher Schul-
kultur» 2027 -2031 er-
folgt. 

 
 
 
 
 
Eine Entscheidung 
liegt vor.  
 
 
 
 
 
 
 
Die Schule erfüllt die 
Labelkriterien und ist 
zertifiziert. 

 
 
 
 
 
1. Quartal Schul-
jahr 26/27 
 
 
 
 
 
 
 
 
Frühjahr 27 

Neue Autorität  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unterstützung in Form 
von kollegialen Bespre-
chung liegt im Fokus 
von PTs. 
 
Regelmässige Sitzun-
gen der AG NA sind 
terminiert. 
 
Einbezug der AG ins 
STIS 

Das Kollegium ver-
pflichtet sich zur konti-
nuierlichen Reflexion 
des eigenen pädagogi-
schen Handelns auf der 
Grundlage des Kon-
zepts der Neuen Autori-
tät. Diese Haltung bil-
det die Basis für eine 
professionelle und be-
ziehungsorientierte In-
teraktion im Schulall-
tag. 
 
Die neuen Lehrperso-
nen sind in die NA ein-
geführt. 
 
 
Die Aktivitäten mit der 
Elternschaft und den 
SuS sind geplant und 
durchgeführt. 
 

Neu eintretende Mitar-
beitende werden in die 
Grundlagen der Neuen 
Autorität eingeführt. Zu-
dem nutzt das Kolle-
gium aktiv die Unter-
stützungs- und Weiter-
bildungsangebote der 
Kreisschulbehörde 
(KSB).  
 
 
Die Arbeitsgruppe 
Neue Autorität legt zu 
Beginn des Schuljahres 
die spezifischen 
Schwerpunkte fest und 
erarbeitet einen detail-
lierten Umsetzungsplan 
für die pädagogischen 
Aktivitäten im Sinne der 
neuen Autorität.  
 
 

Erkenntnisse aus ex-
ternen KSB-Weiter-
bildungen werden re-
gelmässig im Rah-
men von schulinter-
nen Gefässen (z. B. 
Kurzinformationen in 
der SK) mit dem 
Team geteilt. 
 
 
 
Die Zielsetzung/Ziel-
vereinbarung ist in 
der AG erarbeitet. 
Die Zielerreichung 
erfolgt strukturiert 
und zielgerichtet. 
 

NA-Weiterbildun-
gen der KSB, 
Kongressbesuch 
SINA-Tagung  
Nov. 2026 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

AG „Neue Autorität“  
Teammitglieder 
(mit Betreuung) 
SL 
LB 
STIS-AG 
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Kooperation 
Entwicklungsziele 

Thema 
Schulprogramm 

Ist-Zustand Zielsetzung Planung /  
Massnahmen 
 

Indikatoren Zeitplan 
Ressourcen 

Akteure 

Kooperationsschule 
2.0 
 

Einzelne Praxislehrper-
sonen bilden Studie-
rende aus. 

Kompetenzentwicklung 
der Studierenden zur 
Berufsfähigkeit durch 
die Begleitung und Un-
terstützung unserer 
Lehrpersonen. 
 

Die Praxisleitung, wahr-
genommen durch eine 
interne Lehrperson, 
verantwortet die strate-
gische Planung, opera-
tive Organisation sowie 
der Praktika von Stu-
dierenden der PHZH. 
 
Rekrutierung/Zertifizie-
rung von Praxislehrper-
sonen. 
 
 

Die Praxisleitung 
steht im regen Aus-
tausch mit der Schul-
leitung und informiert 
über Planungsein-
sätze, Weiterbildun-
gen und aktuelle Er-
kenntnisse der 
PHZH. 
 
Begrüssung neuer 
PH-Praktikanten fin-
det statt. 
 
Schulungen Praxis-
LP werden vor Ort 
durchgeführt. 

fortlaufend 
2026/27 
 
 
 
 
 
 
 
 
Oktober 26 
 
 
 
Die WB haben 
stattgefunden, 
die Vorgaben der 
PH sind erfüllt. 
 
 

PL Praxisleitung 
Praxislehrpersonen 
MentorInnen 
Studierende 
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Kooperation 
Sicherungsziel 

Thema 
Schulprogramm 

Ist-Zustand Zielsetzung Planung /  
Massnahmen 
 

Indikatoren Zeitplan 
Ressourcen 

Akteure 

Berufliche Orientie-
rung 
 
LP 21 
 
Schulerfolg 
 

Elternabende in der 2. 
Sek 
 
Berufswahlwoche in 
der 2. Sek (während 
Fokuswoche). 
 
LEVE Coaching und 
Berufsberatung finden 
regelmässig statt. 
 

Die Jugendlichen erhal-
ten eine umfassende 
Begleitung und Bera-
tung auf ihrem Weg in 
den Beruf. 
 
 
 
 

Die Schule Liguster 
und die Berufslaufbahn 
haben ihre Zusammen-
arbeit verbindlich fest-
gelegt und die entspre-
chende Vereinbarung 
unterzeichnet. 
 
Sicherstellung vollstän-
diger Bewerbungsun-
terlagen für jede Schü-
lerin und jeden Schüler 
zum Abschluss der 2. 
Sek. 
 
Ein neuer Elternbrief 
bietet Eltern künftig re-
levante Informationen 
rund um den Berufs-
wahlprozess. 

Die Zusammenar-
beitsvereinbarung 
liegt vor. 
 
 
 
 
 
Bewerbungsdossiers 
liegen vor. 
 
 
 
 
 
1. Versand ist erfolgt. 

Herbst 2026 
 
 
 
 
 
 
 
Ende Fokuswo-
che, 2. SEK 
 
 
 
 
 
Ende August 26 

Berufswahlkoordi-
nator 
SL 
Lehrpersonen 
Berufslaufbahnbe-
rater, SL 

Laufbahnzentrum 
 
Zusammenarbeit         
Schulerfolg 
 
 
 

Schulhaus-Sprechstun-
den, Einzelsprechstun-
den, Klasseninformatio-
nen  
 
Mitarbeit im Projekt Be-
rufswahl (Elternabende, 
Fokuswoche) 
 
Regelmässige Sprech-
stunden vor Ort im SH 
durch LEVE und Be-
rufsberatende 
 
 

Durch gezielte Pro-
zesse allen Jugendli-
chen eine optimale An-
schlusslösung ermögli-
chen. 

Regelmässiger Aus-
tausch Laufbahnberater 
mit PT und SL.  
Koordination der Ab-
läufe mit PT - Leitung. 
 
Zusammenarbeitsver-
einbarung zwischen 
LBZ und Schule Ligus-
ter. 

Die Jugendlichen 
werden durch die 
passenden Institutio-
nen (LBZ, Caritas) 
unterstützt. Der 
Übergang der Ju-
gendlichen in die An-
schlusslösung ver-
läuft erfolgreich. 

Regelmässiger 
Austausch 

Laufbahnberater 
Berufswahlkoordi-
natorin 
SL 
Lehrpersonen 
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Incluso 
 
Schulerfolg 

Begleitung Jugendli-
cher im Berufswahlpro-
zess durch freiwillige 
Mentoren von Caritas. 

Jugendliche mit Migrati-
onshintergrund werden 
in ihrem Berufswahlpro-
zess zusätzlich durch 
freiwillige Mentor:innen 
unterstützt. 
 

Rekrutierung Jugendli-
cher in Zusammenar-
beit mit Laufbahnbera-
ter 2. Oberstufe, Triage 
im PT, welche Jugend-
liche am Projekt teil-
nehmen, regelmässige 
Auswertung.   

Die Tandemarbeit 
zwischen Mentor und 
Mentee verläuft er-
folgreich und führt zu 
einer passenden An-
schlusslösung. 

externe Beratun-
gen 
 
Absprachen unter 
den Akteuren 

SL 
Laufbahnberater 
Berufswahl- 
koordinatorin 
KLP 
 

LIFT In der Praxis zeigt sich, 
dass Schülerinnen und 
Schüler mit schwierigen 
Voraussetzungen einen 
grossen Bedarf haben, 
behutsam und doch 
konkret an die Berufs-
welt herangeführt zu 
werden. 

Mit LIFT Züri erhalten 
die ausgewählten Ju-
gendlichen die Gele-
genheit zu Einsätzen in 
Betrieben der Privat-
wirtschaft oder in städti-
schen oder gemeinnüt-
zigen Institutionen. 

Die Firmen stellen den 
teilnehmenden Jugend-
lichen einen Arbeits-
platz für 2x 12 Einsätze 
mit minimaler Beglei-
tung zur Verfügung. 
 
Die SuS werden im Li-
guster auf ihre Einsätze 
im Umfang einer WL 
während 3 Monaten 
vorbereitet.  

Jugendliche melden 
sich freiwillig beim 
Programm LIFT Züri 
an. Die KLP und die 
LIFT Züri Modullei-
tung (ML) wählen an-
hand bestimmter 
Aufnahmekriterien 
die Schülerinnen und 
Schüler aus. 

Die ML betreut 
die teilnehmen-
den Schülerinnen 
und Schüler im 
Rahmen von 90 
Minuten pro Wo-
che in der Schule. 
Der Arbeitsein-
satz der Schüle-
rinnen und Schü-
ler beginnt nach 
den Sommerfe-
rien in der 2. Sek. 
 

ML (Modulleitung 
LIFT) 
KLP 
SL 
KSB 
LIFT Züri 

SchülerInnen- 
Partizipation 
 
Identität 
 
 
 

SchüPa im Delegierten-
system mit regelmässi-
gen Sitzungen 
 
regelmässiger Klassen-
rat in allen Klassen 
 
Anliegen SchüPa wer-
den an SK besprochen. 
 
Das Konzept des 
SchüPa liegt vor. 

Die Mitgestaltung der 
Schülerinnen und 
Schüler (SuS) an der 
Schulgemeinschaft Li-
guster ist über alle 
Klassen hinweg sicher-
gestellt. 

Eine AG betreut die Ar-
beit des SchüPa.  
 
Gewährleistung der 
Schülerpartizipation in 
allen Klassen der 
Schule Liguster-Klas-
senrat. 
 
Delegierte informieren 
Klassen und nehmen 
Anliegen auf. 
 
AG Zivilcourage 

Es findet ein Aus-
tausch statt.  
Anliegen der SuS 
werden aufgenom-
men und wenn mög-
lich verwirklicht.  
Die Jugendlichen 
übernehmen Mitver-
antwortung. 
 
 

Regelmässige Sit-
zungen des Schü-
lerparlaments. 
 
Klassenrat findet 
in allen Klassen 
regelmässig statt. 

AG Schülerparla-
ment 
LP 
 
 
 
 

Elternpartizipation 
 
Zusammenarbeit 
 
 

Regelmässige Sitzun-
gen Elterndelegierte-
Schule 
 
Vollversammlung pro 
Jahr mit WB 
 

Das Elternforum Ligus-
ter fördert die Zusam-
menarbeit zwischen El-
tern, Schülerschaft und 
Schule. 
 
 

Unterstützung der 
Schule bei der Akquise 
geeigneter Eltern für 
das Elternforum. 
 
 
 

Das Elternforum ist 
ausreichend besetzt 
und funktionsfähig. 

Regelmässige Sit-
zungen des  
Elternforums. 

AG 
Elternforum 
SL 
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Betrieb und Infrastruktur 
Sicherungsziel 

Thema 
Schulprogramm 

Ist-Zustand Zielsetzung Planung /  
Massnahmen 
 

Indikatoren Zeitplan 
Ressourcen 

Akteure 

Sicherheit im Schul-
gebäude 
 

jährliche Evakuations-
übung 
 
 

An der Schule Liguster 
wird auch in Notfallsitu-
ationen überlegt und 
professionell gehandelt. 
 
 
 
 
 
 

Input zur Sicherheit im 
Schulgebäude ist 
durchgeführt. 
 
Von allen Lehrperso-
nen werden die Kon-
taktdaten erfragt, die im 
Notfall kontaktiert wer-
den dürfen. 
 
 

Einführung/Refresher 
zu Beginn des Schul-
jahres 
 
Die Evakuierungsübun-
gen sind durchgeführt. 
 
 
Die Kontaktdaten von 
allen SuS sind erfasst. 
Eine Notfallkontaktliste 
für die LP existiert. 
 
 
 
 
 

WB August 26 
 
 
 
Jährlich 1x 
 
 
 
August 2026 
 
 

SIGE/LHT 
SL, LB 
Lehrpersonen 
Betreuung 
Hausdienst 

 

 


